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Bezirksliga West
Ellbögen/P. – Schmirn 1:4 (1:1)
250; Wagner. Tore: Fritzer (45.) bzw.
Markus Kreidl (10., 56.), Martin Kreidl
(48.), Manuel Strobl (87.).
Götzens – Oberperfuss 2:0 (1:0)
250; Hauser. Tore: Gstrein (10.),
Pichler (75.). „Oberperfuss war spiel-
bestimmend, wir haben unsere Gäste
ausgekontert“, erklärte Götzens-Coach
Sladjan Pejic und fügte hinzu: „Jede
Mannschaft hat andere Stärken, vorne
zu attackieren liegt uns nicht. Mit dem
neuen System läuft es super.“
Sölden – Steinach 1:2 (1:0)
100; Steinach. Tore: Pult (41.) bzw.
Spörr (80.), Flatscher (87.). Rot: Lar-
cher (42.).
Flaurling – Seefeld 3:2 (2:0)
108; Gutheinz. Tore: Wellscheller (4.,
81.), Hellbert (27.) bzw. Neuner (71.),
Riedl (89.).
Navis – Roppen/K. 2:0 (1:0)
250; Plattner. Tore: Lechner (8., Ei-
gentor), Peer (90.).
Wilten – Stams 5:0 (2:0)
120; Egger. Tore: Penz (28., Eigentor),
Yilmaz (34.), Kohla (65., Elfmeter),
Göbbel (66.), Klancnik (86.).
Imst II – Sellraintal 3:0 (1:0)
75; Spitzer. Tore: Uzuner (32.), Allin-
ger (84.), M. Müller (88.).

Bezirksliga Ost
Kramsach – Erl 1:1 (1:0)
200; Akkor. Tore: Hausberger (45.)
bzw. Gwercher (80., ET). Gelb-Rot: Ell-
maier (39., Kramsach), Thrainer (90.,
Erl). Rot: Widmann (89., Kramsach).
Zell/Ziller – Kössen 3:0 (2:0)
250; Celik. Tore: Müller (11.), Geisler
(27.), Dominik Eberharter (57.). Rot:
Pigneter (75., Kössen).
Fritzens – Westendorf 5:1 (2:1)
100; Embacher. Tore: Weissenegger
(4.), Mössmer (45.), Scholz (58.,
77.), Regenfelder (61.) bzw. Aliji (43.).
Gelb-Rot: Schindl (87., Fritzens).
Fieberbrunn – Weerberg 1:1 (1:0)
250; Fender. Tore: Wieser (15.) bzw.
Lindner (68.).
Alpbach – Achensee 2:1 (0:0)
230; Jankovic. Tore: Lederer (79.), M.
Margreiter (90.) bzw. Georg Fankhau-
ser (82.).
Sistrans – Stans 1:2 (0:1)
80; Ortner. Tore: Maximilian Schwei-
ger (93.) bzw. Gürtler (38.), Reich-
halter (54.). Gelb-Rot: Larcher (92.,
Sistrans). Stans ist der neue Tabellen-
führer der Bezirksliga Ost. „Für diese
Liga haben wir ein Superteam“, freute
sich Stans-Coach Manfred Schiestl.
Radfeld – Rinn/Tulfes abgesagt
Neuer Termin: 3.10.

1 Roppen/K. 5 19:7 12
2 Schmirn 5 14:7 12
3 Navis 5 13:6 11
4 Götzens 5 14:8 10
5 Seefeld 5 9:6 9
6 Steinach 5 6:5 9
7 Stams 5 9:9 9
8 Wilten 5 16:9 8
9 Flaurling 5 8:14 7

10 Sölden 5 8:12 6
11 Imst II 5 10:11 5
12 Oberperfuss II 5 4:12 1
13 Sellraintal 5 6:17 1
14 Ellbögen/P. 5 4:17 0

1 Stans 5 11:4 12
2 Zell/Ziller 5 14:4 10
3 Kramsach 5 9:10 10
4 Alpbach 5 10:7 9
5 Westendorf 5 14:12 9
6 Sistrans 5 10:7 8
7 Weerberg 5 9:7 8
8 Fritzens 5 11:8 7
9 Kössen 5 5:11 6

10 Rinn/Tulfes 4 6:7 5
11 Erl 5 5:12 5
12 Fieberbrunn 5 7:9 4
13 Achensee 5 6:10 3
14 Radfeld 4 2:11 0

Toto-Jugendliga U15
AKA Tirol – AKA Kärnten 2:2 (1:0)
Tore für Tirol: Schöpf (35.), Kogler
(75.). „In diesem Spiel wäre der
Sieg drin gewesen“, seufzte U15-
Trainer Stefan Landauer.

1. AKA Rapid 2 9:3 6
2. AKA Admira 2 8:3 6
3. AKA Salzburg 2 4:1 4
4. AKA Ried 2 5:3 3
5. AKA St. Pölten2 5:5 3
6. AKA Tirol 2 2:2 2

. AKA Kärnten 2 2:2 2
8. FAL Linz 2 1:1 2
9. AKA Austria 2 4:5 1

10. AKA Burgenl. 2 2:5 1
11. AKA Vorarlb. 2 1:4 1
12. AKA Sturm 2 1:10 0

Toto-Jugendliga U16
AKA Tirol – AKA Kärnten 0:1 (0:1)
Akademie-Leiter Lorenz sieht in der
U16 Potenzial: „Wir sollten die Qua-
lität haben, am Ende der Saison in
der Tabellenmitte zu stehen.“

1. Sturm Graz 2 8:3 6
2. AKA Salzburg 1 5:1 3
3. AKA Admira 2 6:4 3
4. AKA St. Pölten1 3:1 3
5. Austria Wien 2 5:4 3
6. AKA Tirol 2 4:4 3
7. AKA Rapid 2 5:6 3
8. AKA Ried 2 3:5 3
9. AKA Kärnten 2 2:5 3

10. AKA Burgenl. 2 1:3 1
. AKA Vorarlb. 2 1:3 1

12. FAL Linz 2 3:7 0

Toto-Jugendliga U18
AKA Tirol – AKA Kärnten 0:1 (0:0)
Zum Saisonauftakt in Linz präsen-
tierte sich die U18 stark. Gegen
Kärnten konnten die Tiroler an die
gezeigte Leistung nicht anschließen.

1. AKA Sturm 2 4:0 6
2. AKA Salzburg 1 6:1 3
3. AKA Rapid 2 5:2 3
4. AKA St. Pölten1 2:0 3
5. AKA Burgenl. 2 2:2 3
6. Austria Wien 2 4:5 3
7. AKA Admira 2 3:4 3
8. FAL Linz 2 3:5 3
9. AKA Kärnten 2 2:6 3

10. AKA Ried 2 4:6 1
11. AKA Vorarlb. 2 3:5 1
12. AKA Tirol 2 2:4 0

Tirol (rot) stemmte sich mit wenig
Erfolg gegen Kärnten. Foto: Hammerle

AKA Tirol
fehlt es an
Effizienz

Innsbruck – „Wenn beide
Spiele 1:0 für Tirol ausgegan-
gen wären, müssten wir auch
damit leben“, meinte der
sportliche Leiter der Akade-
mie Kärnten, Roman Stary.
Die gut gemeinten Worte der
Gäste nützten den Tirolern je-
doch nichts. Mit zwei Nieder-
lagen (U18 und U16 jeweils
0:1) und einem Remis (U15
spielte 2:2) fiel der Heimauf-
takt der Akademie Tirol ge-
gen AKA Kärnten anders aus
als erhofft: „Wir sind zwar oft
in den Strafraum gekommen,
beim Abschluss hatten wir
dann aber Schwierigkeiten“,
analysierte AKA-Tirol-Leiter
Helmut Lorenz. Dass die U15
schon das zweite Unentschie-
den einfuhr, weckte Erinne-
rungen an die Vorsaison: Mit
sieben Remis kamen die Tiro-
ler nicht von der Stelle. (ben)

Von Adrian Stöckl und
Tobias Waidhofer

Innsbruck – Die ersten zwei
Spieltage der Frauen-Landes-
ligen sind vorüber und die
ersten Ergebnisse erinnern
in der Anzahl ihrer Tore an

Handballspiele. Am Samstag
besiegte Haiming beispiels-
weise Liga-Neuling Prutz/
Serfaus mit 32:0. Kein Zufall,
sondern eher die Regel in der
Damen-Landesliga.

Eigentlich sollten solche
Resultate mit der Einführung
von vier Landesligen (West,
Ost, Mitte, Zillertal) Geschich-
te sein. Aber schon nach drei
Spieltagen finden einige Trai-
nerinnen und Trainer bereits
Kritikpunkte am neuen Sys-
tem.

Und das wohl zu Recht: So
kassierteLiga-KükenFlaurling
gegen durchwegs arrivierte
Teams hohe Niederlagen. Für
Pitztal-Trainerin Tina Spiss
ist es „wenig verwunderlich,
dass die Flaurlingerinnen in
dieser Höhe verlieren. Als Li-
ga-Neuling hat man im Nor-

malfall einfach noch nicht
das Zeug, um mit erfahrenen
Damenmannschaften mit-
zuhalten.“ Anneliese Martin,
Frauenreferentin des Tiro-
ler Fussballverbandes (TFV),
hält dagegen: „Die Flaurlin-
gerinnen müssen im Herbst
durchbeißen. Es könnten
ein paar gute Lehrspiele für
sie sein.“ Aber auch Martin
kann nicht verhehlen, dass
die Zuteilung in einzelnen
Fällen nicht optimal ist. Um
die Qualität zu erhöhen, ran-
ken sich die Gedankenspiele
im Verband deshalb auch um
eine Tiroler Damen-Liga – so
wie sie in den anderen acht
Bundesländern bereits in die
Realität umgesetzt wurde.
„Wenn sich nicht schnells-
tens etwas ändert, wird der
Frauenfußball wieder in der
Versenkung verschwinden“,
warnt Innsbruck-West-Trai-
ner Urban Steiner bereits.

Die Gruppeneinteilung ist
das eine Problem, die fehlende
Mädchenliga wiegt aber noch
viel schwerer. Gerade einmal
drei Vereine wären in dieser
Saison in der Lage gewesen,
eine Mädchen-Nachwuchs-
mannschaft zu stellen – zu we-
nig für einen geregelten Spiel-
betrieb.„Zum einen gibt es viel
zu wenige Trainer, zum ande-
ren scheitert es auch oft an der
Gleichgültigkeit, mit der der

Verein dem Frauenfußball ent-
gegentritt“, ärgert sich Martin.
Aber auch die Gesellschaft sei
gefordert, um bestehende Vor-
urteile endgültig abzubauen:
„Zurzeit ist es nur Stückwerk,
es müssen sich alle an die Nase
fassen, um etwas Ganzes ent-

stehen zu lassen.“ Dabei sieht
Martin aber nicht den Ver-
band, sondern in erster Linie
dieVereine in der Pflicht. Etwas
muss in jedem Fall passieren,
denn mit Handball-Ergebnis-
sen können auch die Fußball-
Damen nichts anfangen.

Noch nie gab es in Tirol 25 Damenmannschaften. Allerdings gibt es keinen
geregelten Nachwuchs-Spielbetrieb. Foto: Mühlanger

Thema der Runde
Thema: Der schwere Stand des
Damenfußballs in Tirol.

Damenfußball in Tirol
bleibt eine Baustelle
Dem Tiroler Fußball mangelt es an weiblichem Nachwuchs.

Die Damenteams bemängeln das bestehende Ungleichgewicht.

Gebietsliga West
Rietz – Hall II 5:0 (4:0)
200; Eraslan. Tore: Sandbichler (18.,
45.), Trixl (33.), Haselwanter (36.),
Kuen (46.). Mit dem 5:0-Kantersieg
über Hall II bleibt Rietz vorne dabei.
Pitztal – Natters 4:1 (2:1)
150; Cetinkaya. Tore: Köll (16.), Flori-
an Eiter (27., 74.), Scholz (66.) bzw.
Gander (43.). Beim Stand von 2:1 für
die Gastgeber patzte Natters-Schluss-
mann Marin Sabljic schwer: Nach ei-
nem Rückpass wollte der Torhüter den
Gegner mit einem Hacken ausspielen,
das gelang ihm jedoch nicht. Die Fol-
ge war das 3:1 und somit die Vorent-
scheidung zugunsten von Pitztal.
Landeck – Rum 0:1 (0:0)
200; Holzmann. Tor: Pagler (78.).
Vils – Umhausen 1:1 (0:1)
250; Isgören. Tore: Klimesch (90.)
bzw. Heijne (3.).
Längenfeld – Prutz/Serf. 0:3 (0:1)
100; Eraslan. Tore: Messner (44., Elf-
meter, 88.), Mimm (52.)
Ibk West – Oberhofen 5:2 (2:2)
200; Ögg. Tore: Karahasanovic (29.,
43., 56., 86.), Schnaufert (75.) bzw.
Pauli (3., 41.). Gelb-Rot: Kaschka
(90., Oberhofen).
Haiming – Veldidena abgesagt
neuer Termin: Mittwoch, 12.9.

Gebietsliga Ost
Finkenberg – Angerberg 3:0 (0:0)
180; Can. Tore: Wanger (50.), Stöckl
(74.), Pendl (81.). Angerberg verpass-
te überraschend den Anschluss an die
Tabellenspitze.
Mayrhofen – Schwoich 1:2 (1:1)
250; Achorner. Tore: Rieser (11.) bzw.
Kraljevic (45.), Standl (61.). Gelb-Rot:
Filipovic (81., Mayrhofen).
OLKA – Brixlegg/R. 2:0 (0:0)
250; Bramböck. Tore: Obexer (60.,
83.). Brixlegg/Rattenberg musste am
Samstag die erste Saisonniederlage
einstecken. „Wir wussten, dass es
nicht ewig so weitergehen kann, so
gut sind wir nicht“, sagte Brixlegg/
Rattenberg-Coach Josef Margreiter.
Brixen – Kirchberg 2:0 (1:0)
350; Luxner. Tore: Aschaber (14.,
74.).
Niederndorf – Langkampf.5:1 (2:0)
150; Pribylla. Tore: Erharter (15.),
Christoph Mayr (32., 57., 64.), Öztürk
(81., E.) bzw. Praschberger (55., E.).
Gelb-Rot: Schellhorn (83., Langk.).
Ried/Kaltenb. – Thiersee 1:1 (0:0)
150; Catic. Tore: Thanner (81.) bzw.
Fankhauser (49.). Gelb-Rot: Luxner
(54., Ried/Kaltenbach).
Breitenbach – Wörgl abgesagt
Neuer Termin: Dienstag, 4.9., 20 Uhr

1 Rum 5 16:2 15
2 Ibk. West 5 14:5 13
3 Rietz 5 13:6 10
4 Veldidena 4 8:1 10
5 Haiming 4 7:1 10
6 Pitztal 5 7:5 10
7 Prutz/Serfaus 4 5:7 6
8 Landeck 5 4:6 4
9 Hall II 5 3:9 4

10 Längenfeld 5 2:8 4
11 Oberhofen 5 6:10 3
12 Umhausen 5 5:10 2
13 Vils 4 4:11 1
14 Natters 5 3:16 0

1 Brixlegg/R. 5 16:5 12
2 Niederndorf 5 13:8 10
3 Schwoich 5 11:6 10
4 Thiersee 5 10:7 10
5 OLKA 5 11:10 7
6 Angerberg 5 8:9 7
7 Langkampfen 5 12:15 7
8 Brixen 5 6:7 6
9 Finkenberg 5 10:12 6

10 Mayrhofen 5 10:15 6
11 Breitenbach 4 7:9 5
12 Kirchberg 5 8:9 4
13 Ried/Kaltenb.5 9:15 4
14 Wörgl 4 8:12 3

1. Klasse West
Lechtal – Reutte II 0:0 (0:0)
200; Walch. Das einzige Sonntagsspiel
der 1. Klasse West sah im Kellerduell
nur ein torloses Remis. Ein Ergebnis,
das beiden Mannschaften nicht wirk-
lich hilft, Reutte II aber vorerst um die
rote Laterne erleichtert.
Matrei II – Mieders 6:1 (3:0)
50; Klapeer. Tore: Hörtnagl (18., 65.,
70., 84.), Stolz (25.), Reuer (37., Ei-
gentor) bzw. Auderer (56.).
Fulpmes – Arlberg 1:2 (0:0)
100; Cakici. Tore: Danler (92., Elfme-
ter) bzw. Matt (47.), Jehle (85.). Die
SPG Arlberg bleibt auch im fünften
Saisonspiel ungeschlagen.
Hatting – Oetz 1:1 (1:0)
150; Corda. Tore: Kleinhans (43.)
bzw. Fiegl (57.).
Sautens – Ried 1:1 (1:1)
100; Pribanovic. Tore: Müller (7.) bzw.
Holzer (10., Elfmeter). Rot: Müller
(92., Sautens).
Grinzens – Telfs II 3:2 (2:1)
50; Fuchs. Tore: Steiner (16.), Bermo-
ser (32.), Wieser (89.) bzw. Schen-
nach (45.), Grutsch (93.).
Kematen II – Schönberg 2:0 (1:0)
50; Brugger. Tore: Simeoni (37.),
Plunser (49.). Gelb-Rot: Yilmaz (86.,
Schönberg).

1. Klasse Ost
Union II – Tux 2:1 (0:1)
150; Ulus. Tore: Kofler (72.), Reich-
städter (89.) bzw. Tipotsch (22.).
Hochfilzen – Münster 0:1 (0:0)
100; Gufler. Tor: Rainer (81.). Das
Goldtor erzielte Alexander Rainer.
Schlitters – Reith/K. 7:0 (2:0)
100; Lener. Tore: Üstündag (20.), Jud
(40., 75.), Simon (54., 60., 85., 87.).
Schlitters behält weiterhin eine weiße
Weste: vier Siege und ein Remis.
Vomp – Reichenau II 2:1 (1:1)
100; Kröll. Tore: Sidibe (45.), Duxner
(51.) bzw. Curcic (43.). Gelb-Rot:
Bucher (68., Reichenau II).
Kirchbichl II – Going 0:2 (0:1)
100; Filo. Tore: Winter (3., 62., Elfme-
ter). Gelb-Rot: Erb (87., Kirchbichl II).
Ellmau – IAC II 3:1 (0:0)
100; Zössmayr. Tore: Busic (55., 61.),
Gatt (91.) bzw. Bode (77., Elfmeter).
Gelb-Rot: Zangerl (57., IAC II).
Aschau – Aldrans abgesagt
Das Spiel fiel den sintflutartigen Re-
genfällen der letzten Tage zum Op-
fer. Aschau-Trainer Ernst Moser zur
erzwungenen Wetterschicht: „In den
Mittagsstunden wurde der Platz ins-
piziert, allerdings war der Rasen nicht
bespielbar, weil er komplett unter
Wasser stand.“

1 SPG Arlberg 5 12:5 13
2 Matrei II 5 23:9 12
3 Oetz 5 10:5 11
4 Hatting 5 17:6 10
5 Ried 5 7:6 10
6 Telfs II 5 9:15 7
7 Grinzens 5 10:10 6
8 Fulpmes 5 8:9 5
9 Schönberg 5 6:8 4

10 Kematen II 5 4:6 4
11 SPG Lechtal 5 4:9 4
12 Sautens 5 7:18 4
13 Reutte II 5 3:5 3
14 Mieders 5 7:16 3

1 Schlitters 5 19:5 13
2 Union II 5 11:7 10
3 Reichenau II 5 14:7 9
4 Münster 5 13:9 9
5 Vomp 5 9:9 8
6 Aldrans 4 7:5 7
7 Ellmau 5 12:12 7
8 Going 5 8:6 6
9 Aschau 4 8:9 5

10 Reith/Kitzb. 5 10:18 5
11 Tux 5 8:10 4
12 Hochfilzen 5 2:8 4
13 IAC II 5 7:18 4
14 Kirchbichl II 5 6:11 3


